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Beobachtungen

Eine neue Fotokamera fuhrt zum
«Abenteuer Mondphasen-Fotos»

Wenige Stunden vor und
nach Neumond

W \on Erich Laager

Dank ausserordentlich gunstiger atmosphérischer und
astronomischer Bedingungen gelangen mir im Dezember
2015 Fotos der Mondsichel sehr nahe vor und nach
Neumond. Diese sehr spezielle fotografische Ausbeute
regte mich zu weiteren Uberlegungen an. So fand ich auch
Antwort auf die Frage, ob und wann in Zukunft weitere
solche Fotopaare erstellt werden kdnnten.

Abbildung 1: Schmale abnehmende
Mondsichel Uber dem Mdnch, aufge-
nommen in Schwarzenburg am 10.
Dezember 2015 um 7:12 MEZ; nur 28
Stunden 17 Minuten vor Neumond.

Vor anderthalb Jahren kaufte ich
mir eine LUMIX Taschenkamera
(Modell Panasonic DMC-TZ61) fiir
300 Franken. 30-fach optisches
Zoom mit einem LEICA-Objektiv
tont zwar verlockend — aber ich war
skeptisch! Umso grosser war die
Freude, als ich auf meinen ersten
Mondfotos eine reichhaltige, recht
scharf abgebildete Kraterlandschaft
vorfand.

Unterdessen ist eine grosse Zahl
von Mondbildern entstanden, alle
nach Phasengrosse sauber regis-
triert.

Die ersten Dezembertage 2015 be-
scheren mir — mit nur zwei Ausnah-
men — jeden Morgen einen wunderbar
klaren Himmel. Ich dokumentiere
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Abbildung 2: Schmale zunehmende
Mondsichel, aufgenommen in Schwar-
zenburg am 12. Dezember 2015 um
17:24 Uhr MEZ; nur 29 Stunden 55
Minuten nach Neumond.

den abnehmenden Mond fotogra-
fisch.

Neumond war am 11. Dezember
2015 um 11:29 Uhr MEZ. Am Tag zu-
vor dann die Frage: «Werde ich die
schmale Mondsichel heute noch se-
hen?» Der «Sternenhimmel 2015»
gibt mir die geeignetste Beobach-
tungszeit und ich entdecke tatsiach-
lich zwischen Eiger und Monch mit
dem Feldstecher eine feine Sichel,
die ich auch fotografisch problem-
los festhalten kann (Abb. 1).

Bereits zwei Tage spater suche ich
dann in der Ddmmerung den Abend-
himmel ab und entdecke und foto-
grafiere den jungen Mond (Abb. 2).
Nun besitze ich also zwei Fotos mit
nur 2 Tagen 10 Stunden und 12 Mi-

nuten zeitlichem Abstand; dazwi-
schen liegt der Tag mit Neumond.
Ich freue mich an diesen Bildern
und frage mich nachtréglich: «Wa-
ren das jetzt ausserordentlich giin-
stige Umstinde und Beobachter-
gliick oder ist diese Situation bald
einmal wieder moglich?»

Hier die Ergebnisse meiner Uberle-
gungen, Berechnungen und Simula-
tionen mit dem Astronomiepro-
gramm «Voyager 4.5». Karten aus
diesem Programm dienten als
Grundlagen fiir alle Grafiken.

Fiir die Gegenbeispiele nehme ich
in der Regel eine Sonnenhiohe von
-8° und eine Mondhdhe von +5° an.

I Beobachter und Beobachtungsort
Es galt, bei einem niedrigen Horizont im
Sldosten und im Stdwesten jeweils
rechtzeitig mit der passenden Ausris-
tung bereit zu sein. Die Morgen-Auf-
nahme machte ich direkt vor meiner
Hausture, flr die Abendfoto ging ich 5
Minuten zu Fuss aus dem Wohnquartier
heraus auf eine Wiese mit freiem Blick
Uber das Mittelland-Nebelmeer hinweg
hintber zum Jura.

I Das Wetter
Nachdem noch eine durchziehende Kalt-
front die Atmosphare gereinigt hatte, wa-
ren die Verhédltnisse wirklich ideal: Kein
Wolklein und kein Dunst tribten den
Blick zum Horizont, weder am Morgen
noch am Abend.

Il Stellung von Sonne und Mond
am Himmel
In diesem Bereich wird es jetzt etwas
komplizierter! Im Dezember 2015 lag der
Neumond nérdlich der Ekliptik. Am 10.
Dezember war die Deklination des Mondes
rund -19°, die der Sonne -23°. Diese 4° Dif-
ferenz sind nahe beim mdglichen Maxi-
mum von 5,15° (Neigung der Mondbahn
zur Ekliptik). Diese Lage des Mondes
wirkte sich am Morgen und am Abend
gunstig aus! Gegenbeispiele: Ware die
Mondsichel - bei gleicher Rektaszension -
auf der Ekliptik gestanden, hatte man ihn
nur ganz knapp Uber dem Horizont er-
spdhen kdénnen, bei der unglnstigen
tiefsten Lage Uberhaupt nicht (Abb. 3).

I Tageslange
Zwischen der Neumondstellung und den
Foto-Zeiten verstrich eine Zeit von 28"
17 fir die Morgenfoto und 29" 55" fur
die Abendfoto. Diese kurzen Zeiten waren
nur moglich, weil die Tage im Dezember
kurz sind. Gegenbeispiel: Am ldngsten
Tag im Juni wéren die Zeitunterschiede
vom Neumonadzeitpunkt bis zur gleich tie-
fen Sonnenstellung von -8° am Morgen 32
Stunden und am Abend 34 Stunden.

I Lage des Neumondzeitpunktes im Tag
Neumond war am 11. Dezember um
11:29 Uhr, also recht gut in der Tages-

ORION 392 17



GRAFIK: ERicH LaAGER / ORION

Beobachtungen

Abbildung 3: Die Ekliptik (Sonnenbahn)
ist gelb gezeichnet. A: Mondstellung am
10. Dezember 2015 um 07:15 Uhr MEZ
von Schwarzenburg aus gesehen. B:
Fiktive Mondstellung fr gleiche Dekii-
nation von Sonne und Mond. C: Neu-
mond 4° unter der Sonnenbahn, die
Mondsichel wére unsichtbar unter dem
Horizont.

mitte (11:29 Uhr MEZ). So standen die
Chancen flir beide Mondsicheln etwa
gleich gut.

Gegenbeispiel: Wir beschreiben die Situ-
ation fir einen Beobachter in Japan auf
gleicher geogr. Breite wie Bern, jedoch
135° weiter dstlich, was eine Zeitver-
schiebung von 9 Stunden ergibt (Zeitanga-
ben in Lokalzeit Japan):

Neumond ist am 11. Dezember am
Abend um 20:29 Uhr. Am Tag zuvor
stand die abnehmende Sichel um 6:57
Uhr in 5° HEhe, sie war jedoch breiter als

Abbildung 4: Lage von Ekliptik mit Sonne o ? - ~ .
(gelb) und Mondbahn mit schmaler il i : T __ Mathematischer Horizont 0°
Mondsichel (orange) in Bezug auf den
Horizont (braun) zu verschiedenen Zeiten
und an verschiedenen Orten. Die Sonne
steht durchwegs 8° unter dem Horizont
(rote Linie).

Sonne und Mondsichel sind zweifach
vergréssert gezeichnet. Im Kreis oben
die Stellung des «Mondschiffchens» in 5-
facher Vergrésserung. Dessen «Mast»
weist von der Sonne weg.

Figuren links: Situationen am Morgen.
Figuren rechts: Situationen am Abend.
Oberste 3 Reihen: 1 Tag vor und 1 Tag
nach dem Neumond vom 11. Dezember
2015, alle auf 7,4° dstlicher Lénge.

1. Reihe: Lage der Bahnen in Schwar-
zenburg (46,8° ndrdl. Breite)

2. Reihe: Lage der Bahnen fir einen
Beobachter im Suden (20° nérdl. Breite).
3. Reihe: Lage der Bahnen fur einen
Beobachter im Norden (63° nérdl.
Breite). Unterste Reihe: Situation in
Schwarzenburg am 23. September:
Unguinstige Lage der Bahnen am Abend.

;ﬁiillscher Horizo
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bei uns und die Sonne stand noch 10° un-
ter dem Horizont. Der Mond war somit an
diesem Tag leichter zu finden als in
Schwarzenburg. Schlechter war die Situa-
tion jedoch am Tag nach Neumond. Da
war die Sichel am Abend nur halb so
schmal wie bei uns und die Sonne bereits
-83.7° unter dem Horizont — man hatte so-
mit keine Beobachtungschancen! Erst am
18. Dezember war der Mond dann «an-
standig breit» um 18 Uhr zu sehen. Somit
war die Zeitdauer von der ersten zur zwei-
ten Foto rund 1 Tag ldnger als bei uns.

I Winkel zwischen Ekliptik und Horizont
Im Dezember steigt die Ekliptik am Abend
und am Morgen etwa gleich steil vom Ho-
rizont auf. Diese ungefdhre Symmetrie
bringt ebenfalls «Chancengleichheit» flr
beide Aufnahmenzeiten.
Gegenbeispiel: Im September steht die
Ekiiptik am Morgen steiler, am Abend jedoch
viel flacher und somit ungtnstig (Abbil-
aung 4, unterste Reihe).

I Entfernung des Mondes
Zum Schluss noch eine Spitzfindigkeit:
Vom Zeitpunkt der «Abendsichel» bis zum
Neumond legte der Mond auf seiner Bahn
von der Erde aus gesehen einen Winkel
von 8.6° zurlck.
Bei minimalem Mondabstand wéren dies
9.9° gewesen, bei maximalem Abstand
nur 8.1°. Wir hatten also in Bezug auf die-
sen Effekt nur «mittelmassig gute Verhélt-
nisse». Allerdings ist diese Schwankung
so gering, dass dieser Gesichtspunkt bei un-
seren Betrachtungen nicht ins Gewicht
fallt.

I Der Beobachtungsort auf der Erde
Fir eine internationale Konkurrenz «wer
fotografiert die Mondsichel am nachsten
nach Neumond?» bieten sudlichere Be-
obachtungsorte den Vorteil von steiler
aufsteigenden Sonnen- und Mondbah-
nen. In unseren Breiten sind die Verhalt-
nisse noch recht gutim Vergleich etwa zu
Gebieten um den Polarkreis (Abbildung 4,
1. bis 3. Reihe).

Das Mondritsel

Ich habe die beiden Fotos einigen
Bekannten als Rétsel geschickt mit
der Frage: Wie viel Zeit ist verstri-
chen von der ersten zur zweiten
Foto? (Aufnahmeort Schwarzen-
burg und Monat Dezember waren
bekannt.)

Ich erhielt recht viele erstaunlich
gute Schitzungen als Antwort und
hochst interessante Losungsverfah-
ren. So wurde etwa der Monch-Gip-
fel unterhalb der Mondsichel (Ab-
bildung 1) als Visierpunkt genom-
men, um daraus Azimut und Hohe
zu berechnen. Diese Koordinaten
helfen beim Bestimmen der Foto-
Zeit. Eine andere Idee: Konnte man
aus der Schriglage des «Mond-
schiffchens» — diese dndert wih-
rend des Aufstiegs des Mondes — die
Zeit bestimmen?

Ein Kollege fragte, ob man am Tag
des Neumonds am Morgen die ab-
nehmende Sichel noch sehen und
am Abend desselben Tages die zu-
nehmende schon wieder sehen
kann.

Ich bemiihte sodann Google mit
dem Suchbegriff «sehr schmale
Mondsichel».

Es gibt da eine Sammlung mit Bil-
dern sehr schmaler Mondsicheln.
Die kiirzeste hier angegebene Zeit
der Foto ist 19 Stunden nach Neu-
mond.

Die Antwort auf die obige Frage
heisst somit: Nein, dies ist nicht
moglich. Am selben Ort stiess ich
auf einen Artikel von Hans Rorh:
«Gekippte Mondsichel — wie flach
kann der Mond erscheinen?» (Die-
sen Beitrag kann ich — als Ergin-
zung zu diesem Artikel — sehr empfeh-
len!) Da fand ich zwei Hinweise, die
fiir mich interessant sind:

Die Sonne sollte mindestens 10° un-
ter dem Horizont stehen fiir derar-
tige Beobachtungen. — Bei meinen
Fotos waren es -8° am Morgen und
-6.4° am Abend.

Der Hinweis aus der Literatur ist so-
mit zu stark einschrinkend!

Die «%-Regel», hergeleitet aus Er-
fahrungen: Die Sichtung der schma-
len Sichel gelingt am besten, wenn
von der Zeit zwischen Sonnenunter-
gang und Monduntergang % vergan-
gen sind.

Nach dieser Regel hitte ich am
Abend um 17:18 Uhr fotografieren
miissen. Ich machte meine Aufnah-
men zwischen 17:15 und 17:23 Uhr —
ohne diese Regel zu kennen!

Fir den Morgen berechnet man
eine Foto-Zeit von 07:17, bei mir
war es 07:05 bis 07:13 Uhr.

Kommende giinstige Gelegenheiten

Wir haben gezeigt, dass fiir die Be-
obachtung naher Paare von Mondsi-
cheln folgende Bedingungen gleich-
zeitig zutreffen miissen:

I Eigenrotation der Erde: Lokaler Mittag (d.
h. Neumond um die Mittagszeit)

I Rotation der Erde um die Sonne: Winter-
stellung (d. h. lange Nachte und Ekliptik-
lage zum Horizont am Abend und am
Morgen gunstig)

I Rotation des Mondes um die Erde:
Konjunktion mit der Sonne, gleiche
ekliptikale Lange (d. h. Neumond)

I Drehung des Mondknotens: Abstei-
gender Knoten in der Nahe des Frih-
lingspunktes oder aufsteigender Kno-
ten bei Lange 180° (d. h. der Neumond
steht deutlich oberhalb der Ekliptik)

Wie stehen die Chancen zum Zusam-
mentreffen dieser Bedingungen in
Zukunft?
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Zu Doppelteleskopen zusammen-
" gebaute Hochleistungsrefraktoren
bringen unerwartete Resultate: Mit
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kann man Planeten wie DeepSky |
Objekte plastischer und ergiebiger
Beobachten.
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Die Schnittpunkte der scheinbaren
Mondbahn mit der scheinbaren Son-
nenbahn (die Knoten) wandern in
18.6 Jahren einmal rundum. Dies
wirkt sich aus!

Die Kartchen in Abbildung 5 zeigen:
Zurzeit liegt der Neumond im Dezem-
ber am hochsten iiber der EkKliptik,
was die oben beschriebene sehr
glinstige Konstellation ergibt. Wegen
der Knotenwanderung verschlech-
tert sich diese Situation in den kom-
menden Jahren. Noch bieten sich ei-
nige wenige Gelegenheiten mit Neu-
mondstellungen im Winter «um die
Mittagszeit»:

8. Februar 2016 um 15:40 MEZ
29. November 2016 13:20 MEZ
18. November 2017 12:42 MEZ

Man schreibe sich die Daten in den
Kalender, besorge sich eine geeig-
nete Fotokamera und hoffe auf giins-
tiges Wetter!

Nach einem halben Umlauf der
Mondknoten (um 2024) sind die Ver-
héltnisse im Winter sodann ganz
ungiinstig. Sie wéren in diesem Jahr
gut fiir den Sommer (Neumond ober-
halb der Ekliptik, Ekliptik am Hori-
zont in symmetrischer Schieflage fiir
Abend und Morgen) — aber da sind
die Nachte zu kurz!

Somit miissen wir uns gedulden bis
2034 oder 2052. Aber hiezu miissten
dann andere Autoren etwas schrei-
ben...

I Erich Laager
Schilichtern 9
CH-3150 Schwarzenburg
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Abbildung 5: Die Ausschnitte aus Sternkarten enthalten die Gegend um den Himmels-
dquator (orange) fur den Sonnenlauf im Winterhalbjahr. Sie zeigt die Lage der Ekliptik
(gelb) und der Mondbahn (grau) sowie den Frihlingspunkt (oranger Kreis), den aufstei-
genden Mondknoten (blau) und den absteigenden Knoten (griin). Die Sonne ist gelb, der
Neumond grau gezeichnet. Noch wéhrend weniger Jahre liegt der Neumond im Winter
oberhalb der Ekliptik (obere 4 Bilder), nach einem halben Knotenumlauf liegt er unglinstig
unter-halb (unterstes Bild).

Wir bieten eine grosse Auswahl an hochwertigen und
aussergewdhnlichen CCD - Kamera’s zu vorteilhaften
Konditionen fiir alle méglichen Einsatzgebiete.

Adaplorplate | -
forTandScT || =5

Machen Sie den Schritt zu besseren Bildern dank B
neuster Kameratechnik mit héchster Leistung.

=

Astro Optik Kohler

www.aokswiss.ch 041 534 5116

l FE T wend adaptor
OAG barrel

ORION 392 20



	Eine neue Fotokamera führt zum "Abenteuer Monphasen-Fotos" : wenige Stunden vor und nach Neumond

